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Drucksache IV/ 2553 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. September 1964 

8 — 65304 — 5826/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zoilgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Sechsundachtzigste V erordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1963 (Mavrodaphne) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 3. September 1964 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 1225 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Drucksache IV/2553 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Sechsundachtzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Mavrodaphne) 


Vom 31. August 1964 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 5 Buchstabe a des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur 
Änderung des Zollgesetzes vom 25. März 1964 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 245), verordnet die Bundesregie- 
rung : 


§ 1 

^er Deutsche Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird nach 
Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 31. August 1964 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2553 


Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

i 

Außen-Zollsatz 
Binnen- für 100 1 

Zollsatz ! 
für 1001 , 

| 

| allgemein ermäßigt 

j 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 1 

Nachrichtlich: m ) 
Bisheriger 

Außen-Zollsatz 1 
Binnen- für 100 1 

Zollsatz j i 

für 100 1 j allgemein ermäßigt ! 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 1 

l 

2 1 

3 ! 4 5 

1 6 1 

1 7 8 9 

10 



DM i DM DM 

1 DM 

DM ! DM DM I 

DM 


1 | In der Zusätzlichen Vorschrift 1 C 

zu Kapitel 22 (Getränke usw.) wird 
| in Buchstabe b angefügt: 

j „Sie gelten ebenfalls nicht für 
' Waren der Tarifnr. 22.05 - B - III - 
b - 1 - a, B - III - b - 1 - b f B-III-b - 
! 1 -c, B-m-b-2-a f B-III-b-2-b v 
: B - III - b - 2 - c f B-IV-b-l-a, B- 
|lV-b-l-b,B-IV-b-l-c f B-IV- 
b-2-a,B-IV-b-2-b und B - IV - 
I b - 2 - c." 


! Die Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) wird 
. wie folgt geändert: 

a) Als neuer Absatz B-III-b-l-c 
wird eingefügt: 

c - Mavrodaphne von Patras oder 
Cephalonia, gegen Vorlage 
eines Ursprungszeugnisses, 
aus dem hervorgeht, daß der ] 
Wein aus dem Weinanbau- j 
gebiet Patras oder von der | 
Insel Cephalonia stammt 


b) Der bisherige Absatz B-III-b - 

1 - c wird Absatz B - III - b - 1 - d. 

i 

c) Als neuer Absatz B-III-b-2-c 
wird eingefügt: 

c - Mavrodaphne von Patras oder 
Cephalonia, gegen Vorlage 
eines Ursprungszeugnisses, . 
aus dem hervorgeht, daß der | 
Wein aus dem Weinanbau- ; 
gebiet Patras oder von der 
Insel Cephalonia stammt 

d) Der bisherige Absatz B-III-b - 

2 - c wird Absatz B - III -b - 2 - d. 

e) Als neuer Absatz B - IV - b - 
1 - c wird einigefügt: 

c - Mavrodaphne von Patras oder 
Cephalonia, gegen Vorlage 


I 


58,10 


I 

94,35 ! — 


20,55 


43,- 


91,95 


— ; 40,60 


58,10 ! 94,35 


20,55 ! 43,— 


94,35 


- 43,- 


•) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 


3 



Drucksache IV/2553 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 

'4 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
für 1001 

Außen-Zollsatz 
für 100 1 

! allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 1 

Binnen- 
Zollsatz 
für 1001 

Nachric 

Bishe 

Außen-' 
für 1 

allgemein 

ältlich: *) 
Tiger 

Zollsatz 

001 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
j Zollsatz 
für 100 1 

1 

l 

2 

3 

4 ! 5 

i 6 | 

1 7 

8 

9 

i io 


DM 


DM DM 


DM 


DM 


DM DM 


DM 


(2) eines Ursprungszeugnisses, 

aus dem hervorgeht, daß der 
Wein aus dem Weinanbau- 
gebiet Patras oder von der i 

Insel Cephalonia stammt .... 58,10 96,75 

f) Der bisherige Absatz B-IV-b- 
1 - c wird Absatz B-IV-b- 1 -d. 


93,15 


58,10 


96,75 


96,75 


g) Als neuer Absatz B-lV-b-2-c 
wird eingefügt: 

c - Mavrodaphne von Patras oder 
Cephalonia, gegen Vorlage 
eines Ursprungszeugnisses, 
aus dem hervorgeht, daß der 
Wein aus dem Weinanbau- 
gebiet Patras oder von der 
Insel Cephalonia stammt . . . . , 20,55 


49, — 


h) Der bisherige Absatz B-IV-b- 
2-c wird Absatz B-IV-b-2-d. 

i) Die Anmerkungen 2 und 3 wer- 
den in Spalte 2 (Warenbezeich- 
nung) wie folgt geändert: 

1. Der Buchstabe c erhält je- 
weils folgende Fassung: 

c) Wein aus Absatz B - III - b - 
2 - d 


2. Der Buchstabe d erhält je- 
weils folgende Fassung: 

d) Wein aus Absatz B-IV-b - 
2- d 


41,80 


20,55 


49,- 


49,— 


k) Die Anmerkungen 5 und 6 wer- 
den in Spalte 2 (Warenbezeich- 
nung) wie folgt geändert: 

1. In der ersten Zeile wird die 
Angabe „B - III - b - 2 - c" je- 
weils ersetzt durch: „B - III - 
b-2-d\ 

2. Der Buchstabe c erhält je- 
weils folgende Fassung: 

c) Roter Naturwein aus Ab- 
satz B - III - b - 2 - d 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache IV/2553 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
für 1001 

j 

Außen-Zollsatz 
für 1001 

allgemeinj ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 1001 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 1 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 

Außen-Zollsatz 
für 1001 

allgemein ermäßigt 

I 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 1 

l 

2 

3 

4 

5 

6 1 

1 ? 

| 8 j 9 

1 io 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM DM 

DM 


( 2 ) 


1) Die Anmerkung 9 wird in 
Spalte 2 (Warenbezeichnung) 
wie folgt geändert: 

1. In der ersten und zweiten 
Zeile werden die Angaben 
„B - III - b - 2 - c und B-IV- 
b - 2 - c" ersetzt durch: „B - 
III -b -2 -d und B - IV - b - 
2- d\ 

2. Der Buchstabe c erhält fol- 
gende Fassung: 

c) Wein aus Abs. B - III -b - 2 - d 

3. Der Buchstabe d erhält fol- 
gende Fassung: 

d) Wein aus Abs. B - IV -b - 2 - d 


m) In der Anmerkung 10 werden in 
Spalte 2 (Warenbezeichnung) 
die Angaben „B - III - b - 2 - c 
und B-IV-b-2-c" ersetzt 
durch: „B - III - b - 2 - d und 

B - IV - b - 2 - d". 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschlußfassung 
und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache IV/2553 


Deutscher Bundestag — 4, Wahlperiode 


Begründung 


(1) Weine mit Ursprungsbezeichnung der Tarifnr. 
22.05-B-III-a und B-IV-a unterliegen gegenüber den 
Nicht-EWG-Ländern und Griechenland niedrigeren 
Zollsätzen als Weine ohne Ursprungsbezeichnung. 
Der Kreis der für die günstigere Zollbehandlung in 
Betracht kommenden Weine ist mit Wirkung vom 
1. Juli 1963 durch die Zusätzliche Vorschrift 2 zu 
Kap. 22 des Zolltarifs eingeschränkt worden (Erste 
Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1963 [Dessertweine und Waren der EGKS] vom 
27. Juni 1963 [Bundesgesetzbl. II S. 780]). Von dieser 
Einschränkung wurde auch der Mavrodaphne von 
Patras oder Cephalonia betroffen. Dieser griechische 
Dessertwein ist dadurch der höheren Zollbelastung 
für Weine ohne Ursprungsbezeichnung unterworfen 
worden. 

(2) Nach Artikel 37 Abs. 2 Buchstabe a des Abkom- 
mens zur Gründung einer Assoziation zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und Griechen- 
land (Bundesgesetzbl. 1962 II S. 1141/1143) dürfen 
die am 1. November 1962 gegenüber Griechenland 
zur Anwendung gekommenen Zollsätze für Wein 
nicht erhöht werden. 

(3) Durch die vorliegende Verordnung wird des- 
halb gegenüber Griechenland für den hier in Rede 
stehenden Wein die vor dem 1. Juli 1963 in Kraft 
gewesene Zollsatzlage wiederhergestellt. 

(4) Die gleichzeitige Ergänzung der Zusätzlichen 
Vorschrift 1 C zu Kap. 22 des Zolltarifs hat zur 
Folge, daß die in dieser Vorschrift festgelegten 
Grenzen für den Gesamttrockenstoff von Weinen 
nicht für solche griechischen Weine gelten, die vor 
dem 1. Juli 1963 in der Bundesrepublik Deutschland 
zolltariflich als Weine mit Ursprungsbezeichnung 
behandelt worden sind. Hierdurch wird ebenfalls 
dem in Absatz 2 genannten Assoziierungsabkommen 
Rechnung getragen. 
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